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Resilienz und Veränderungsfähigkeit sind für Menschen 
und Organisationen wichtige Kompetenzen in diesen 
anspruchsvollen Zeiten. Nicht nur marktwirtschaftlich 
orientierte Firmen, sondern auch wir als Stiftung für beein-
trächtigte Menschen sind gefordert, mit Veränderungen 
umzugehen und uns auf Neues einzulassen. 

Im Alltag zeigt sich die Resilienz unter anderem darin, wie 
gut wir unsere täglichen Herausforderungen bewältigen. 
Ein eingespieltes Team und eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit sind dafür wichtige Erfolgsfaktoren. Die stabile 
Personalstruktur und das wiederum positive Feedback 
der Mitarbeiterbefragung bestätigt uns, dass wir als Arbeit-
geberin auf dem richtigen Weg sind. Gleichzeitig möch-
ten wir off en sein für zukünftige Entwicklungen und uns 
weiter auf die sich verändernden Bedürfnisse der Klientel 
ausrichten. 

2022 haben wir bereits begonnen, die Tagesstrukturen 
umzugestalten und neue Arbeits- und Tun-Bereiche 
zu schaff en. Diese haben sich im letzten Jahr erfreulich 
entwickelt. Die bestehende Klientel schätzt das neue 
Angebot und wir konnten entgegen dem Negativtrend 
im Kanton Aargau weitere Klientinnen und Klienten gewin-
nen. So sind wir positiv, was die Zukunft unserer Tages-
strukturen betriff t. Erfreulich ist zudem die sehr hohe 
Auslastung im Wohnbereich mit über 99 % Belegung. Auch 
hier zeigt sich, dass unsere langjährige gute Arbeit, aber 
auch die kontinuierlichen Investitionen in unsere Wohnstruk-
turen und der Ausbau der Wohnangebote sich nachhaltig 
positiv auswirken. Aber auch in diesem Bereich möchten wir 
uns weiterentwickeln und werden uns im Rahmen unserer 
Strategie Klausur 2024 über neue Wohnformen und -ange-
bote Gedanken machen. 

In der Geschäftsleitung und dem Stiftungsrat standen 
letztes Jahr grössere Veränderungen an. Karin Filli, unsere 
langjährige Leiterin des Bereichs Wohnen, hat sich berufl ich 
neu orientiert. Herzlichen Dank an Karin für die wertvolle 
Arbeit für das AWZ und die gute Zusammenarbeit mit dem 
Stiftungsrat. Und herzlich willkommen Michelle Plaumann, 
die ab Mai 2024 die Aufgabe übernehmen wird. Wir freuen 
uns, zusammen mit dir die Weiterentwicklung im Wohn-
bereich anzugehen. 

Robert Erne, Präsident unserer Stifterin Insieme Bezirk 
Zurzach, trat nach 25 Jahren aus dem Stiftungsrat zurück. 
Er war zum Beginn seiner Tätigkeit als Stiftungsrat noch 
bei der Eröff nung unseres Wohnhauses 1998 dabei. Vielen 
Dank Röbi für dein grosses Engagement für das AWZ. 
Neu dabei im Stiftungsrat ist mit Thomas Hauser aus 
Gippingen ein bekannter und ausgewiesener Mann aus 
unserer Region.

Im Namen des Stiftungsrates bedanke ich mich bei der 
Geschäftsleitung und allen Mitarbeitenden für ihr grosses 
Engagement und den Klientinnen und Klienten sowie den 
Angehörigen und der Region für ihr Vertrauen ins AWZ. 

Karin Giacomuzzi
Präsidentin Stiftungsrat
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Dieses Motto hat Roman Uhland, BL Tagesstruktur, für 
unseren Auftritt an der letztjährigen Gewerbeausstellung in 
Kleindöttingen ausgewählt. An unserem Stand konnten 
wirklich richtige Goldfl itter aus Sand gewaschen und mit 
nach Hause genommen werden. Kein Wunder, war 
während der ganzen Ausstellung viel Betrieb ums AWZ. Im 
übertragenen Sinn ist es ebenfalls nicht zu gewagt, die 
Arbeit unserer Einrichtung mit Gold zu vergleichen. Seit 
mehr als 50 Jahren bietet das AWZ für Menschen mit Behin-
derung aus der Region und dem ganzen Kanton Wohn- 
und Tagesstrukturplätze, an denen sich die Klientinnen und 
Klienten gut und wohlfühlen. Dass dies über solch lange 
Zeit so war und auch bleibt, bedingt, neben der täglichen 
Arbeit zusammen mit der Klientel, auch eine ständige 
Weiterentwicklung. Hierbei am Ball zu bleiben und mehr 
noch, den Ball auch zu führen, war und ist die Hauptauf-
gabe der Geschäftsleitung unserer Einrichtung. Sowohl der 
Leiter Tagesstruktur, Roman Uhland, wie auch ich als 
Geschäftsführer blicken jeder auf über 10 Jahre Erfahrung 
im AWZ zurück. Auch Karin Filli, unsere Bereichsleiterin 
Wohnen, hätte Ende 2024 ebenfalls das 10-jährige Jubiläum 
feiern können. Nach mehr als 9 Jahren engagierter und 
sehr erfolgreicher Arbeit, hat sie sich Ende letzten Jahres 
entschieden, das AWZ im Mai 2024 zu verlassen. Wir freuen 
uns mit Karin Filli auf ihre neue Herausforderung als Ge-
schäftsführerin einer anderen Einrichtung im Kanton Aargau. 
Vielen Dank Karin – es war eine schöne und tolle Zeit 
zusammen mit dir.

Nach weniger als einem Monat Vakanz übernimmt die 
neue Bereichsleiterin Wohnen, Michelle Plaumann, Anfang 
Mai die Verantwortung und viel Arbeit, aber auch Erfüllung 
im AWZ. Sowohl Michelle wie auch wir freuen uns auf 
die gemeinsame Arbeit. 

Auslastung/Finanzen
Trotz des Wechsels auf einigen Wohnplätzen hat die 
Auslastung in diesem Kernbereich fast 100 % erreichen 
können. Mit 99,2 % Belegung über das ganze Jahr wurde 
das Budgetziel von 98 % wiederum deutlich übertroff en. 
Dass dies in der Vergangenheit und auch in der Zukunft 

erreicht werden kann, bedingt einerseits eines guten und 
diff erenzierten Wohnangebotes und andererseits einer 
permanenten Planung bezüglich künftiger Bewohnerschaft, 
Personal und Ausrichtung unserer Angebote. 

Leider mussten wir im Kernbereich Tagesstruktur ein 
weiteres Jahr mit einer tiefen Auslastung verzeichnen. Mit 
93,7 % Jahresauslastung konnten wir uns dem Trend 
nach rückläufi ger Auslastung im ganzen Kanton Aargau 
bedauerlicherweise nicht entziehen. Dennoch sind wir 
für die Zukunft guter Dinge, da vor allem in der zweiten 
Hälfte des vergangenen Jahres einige neue Klientinnen 
und Klienten zu unserer Einrichtung gestossen sind. Die 
verschiedenen Massnahmen, die das Zielpublikum auf 
die Leistungen des AWZ hinweisen, beginnen immer mehr 
zu wirken. Für das Jahr 2024 gehen wir wieder von einer 
Auslastung im Bereich unserer Zielsetzung, 98 %, aus. 

Zum Glück, bzw. durch die entsprechenden Systeme, 
hatten wir auf der Kostenseite die Ausgaben sehr gut im 
Griff . Durch bewusste und der Situation angepasste 
Personal-, Kosten- und Investitionsplanung konnte der 
Aufwand so gesteuert werden, dass, trotz der tiefen 
Auslastung in der Tagesstruktur, lediglich ein kleiner Verlust 
von knapp Fr. 20 000.– resultierte. Zur Deckung dieses 
Verlustes steht in der Bilanz ein Rücklagefonds aus vergan-
genen Gewinnen von über Fr. 600 000.– zur Verfügung. 

Investitionen
Wie zum Teil bereits im letzten Bericht angekündigt, konnten 
wir im vergangenen Jahr drei wichtige Investitionsprojekte 
realisieren und erfolgreich abschliessen.

Die neue Fotovoltaikanlage auf dem Dach des Wohnhauses 
produziert seit Mitte letzten Jahres viel Strom für unseren di-
rekten Bedarf. Mit einer installierten Leistung von 59,13 kWp 
wird ein Jahresenergieertrag von 50 000 kWh erwartet. 
Der selbsterzeugte Strom hilft uns auch massgeblich, den 
Strombezug aus dem Netz zu reduzieren. Seit 2023 müssen 
wir für die vom AEW bezogene Energie mehr als den drei-
fachen Preis wie noch 2022 bezahlen. Wir gehen davon aus, 

dass wir den externen Bezug durch die eigene Anlage auf 
gut die Hälfte reduzieren können.

Zwar nicht auf Wolke 7, aber dennoch in einer sehr verläss-
lichen und vor allem sehr sicheren «Cloud» liegen seit 
letztem Herbst alle unsere Daten. Nach grossem Aufwand, 
u.a. auch die Umstellung unserer mehr als 40 PC-
Arbeitsplätze, und einer Eingewöhnungszeit, kann auch 
dieses Projekt als erfolgreich beendet erklärt werden. 
Zwar bedeutet die Umstellung auch, dass die Nutzerinnen 
und Nutzer sich vermehrt mit ihren Passwörtern an-
melden müssen. Dagegen reduzieren wir die leider alltäg-
liche Gefahr eines kriminellen Angriff s um ein Vielfaches.

Die Sonne produziert einerseits viel Energie für uns, hat 
aber im Sommer auch die Angewohnheit, unsere Werk- und 
Tagesstätte aufzuheizen. Ungünstigerweise mussten wir 
feststellen, dass die beim Neubau gewählten Stoff -Sonnen-
storen zwar das Licht gut bannen, die Wärme aber zu 
wenig regulieren können. Nach einem positiven Entscheid 
vom Kanton konnten wir den bisherigen Sonnenschutz 
im betroff enen Bereich des ersten Obergeschosses durch 
deutlich wirkungsvollere Lamellen-Storen ersetzen. Diese 
erlauben es uns nun auch, die Kühle der Nacht mit off enen 
Fenstern zu nutzen. Den Verantwortlichen beim Kanton 
ein grosses Dankeschön für die professionelle und sehr 
rasche Abwicklung unseres Begehrens.

BERICHT GESCHÄFTSLEITUNG 
Roger Cavegn, Geschäftsführer

 Das AWZ ist Gold wert
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So war das Jahr 2023 im AWZ BERICHT GESCHÄFTSLEITUNG IN LEICHTER SPRACHE

Das AWZ an der Rega in 
Klein·döttingen

Was bedeutet «Rega»?
Der Name «Rega» tönt gleich wie der Name 
von den Heli·koptern.
Aber die Rega in Klein·döttingen ist etwas 
ganz anderes.
Die «Rega» ist eine Aus·stellung in Klein·döttingen.
Die Aus·stellung hat nichts mit Heli·koptern zu tun.
Viele Betriebe und Firmen haben einen Stand an 
der Aus·stellung.
Die Betriebe und Firmen zeigen ihre Arbeit.
Die Rega ist alle 4 Jahre.
Die letzte Rega war im Oktober 2023.

Das AWZ ist Gold wert
Auch das AWZ hatte einen Stand an der Rega.
Unser Stand hatte ein Thema.
Unser Thema war: «Das AWZ ist Gold wert.»
Die Idee war von Roman Uhland.
Roman ist Leiter von der Tages·struktur.
«Etwas ist Gold wert» bedeutet:
Etwas ist sehr wertvoll.

Echter Goldstaub
Die Besucher von unserem Stand sollten 
Spass haben.
Deshalb konnten die Besucher bei uns 
Sand waschen.
In dem Sand war echter Goldstaub.
Die Besucher durften den Goldstaub 
mit nach Hause nehmen.
Wir wollten den Besuchern damit zeigen:
«Die Arbeit vom AWZ ist wichtig.
Die Arbeit vom AWZ ist so wertvoll wie Gold.»

Strom durch Sonne
Der Strom ist in den letzten Jahren sehr teuer 
geworden.
Wir müssen mehr als 3 Mal so viel für Strom 
bezahlen.
Deshalb machen wir unseren eigenen Strom.
Seit letztem Jahr haben wir Solar·zellen auf 
dem Dach vom Wohnhaus.
Diese Solar·zellen machen Strom aus der Sonne.
Wir haben schon viel Strom damit gemacht.
Dadurch sparen wir Geld.
  
Neue Sonnen·storen
In der Werkstätte und Tages·stätte sind 
Sonnen·storen.
Die Storen schützen vor dem Sonnen·licht.
Aber die Storen schützen nicht vor der Hitze.
Deshalb wird es an manchen Stellen im 
Ober·geschoss zu heiss.
Wir haben den Kanton gefragt.
Der Kanton gibt uns Geld für bessere Storen.
Damit haben wir neue Storen für das 
Ober·geschoss gekauft.
Vielen Dank an den Kanton!

Wechsel im AWZ
Wechsel im Bereich Wohnen. Karin Filli hat mehr 
als 9 Jahre den Bereich Wohnen geleitet.
Dort hat sich Karin sehr ein·gesetzt.
Karin hat wichtige Sachen fürs AWZ gemacht.
Jetzt verlässt Karin das AWZ.
Karin wird Leiterin von einem anderen 
Betrieb im Kanton Aargau.
Vielen Dank, Karin.
Es war eine schöne und tolle Zeit mit dir!
Die neue Leiterin vom Bereich Wohnen 
heisst Michelle Plaumann.
Wir freuen uns auf die Zusammen·arbeit. 

Wechsel im Stiftungs·rat
Robert Erne war 25 Jahre im Stiftungs·rat*.
Jetzt verlässt Röbi den Stiftungs·rat.
Röbi hat sich sehr für das AWZ eingesetzt.
Vielen Dank, Röbi!
Der Platz von Röbi im Stiftungs·rat ist frei 
geworden.
Deshalb haben wir eine neue Person im 
Stiftungs·rat:
• Thomas Hauser aus Gippingen

Genug Leute im Wohnen
Einige Leute sind weg·gezogen.
Aber es sind wieder neue Leute ins AWZ gezogen.
Deshalb waren im Jahr 2023 fast alle 
Wohn·plätze besetzt.
Das ist sehr gut.
Wir wollen immer gute Wohn·plätze anbieten.
Und wir müssen gut planen.
Dann wohnen auch in den nächsten Jahren 
genug Leute im AWZ.

Geld
Das AWZ hat im Jahr 2023 weniger Geld 
eingenommen.
Denn wir hatten zu wenig Leute in der 
Tages·struktur.
Aber wir haben in früheren Jahren Geld gespart.
Dadurch haben wir jetzt trotzdem genug Geld. 

*Stiftungs·rat:
Das AWZ ist eine Stiftung.
Jede Stiftung hat einen Stiftungs·rat.
Der Stiftungs·rat ist eine Gruppe von Personen.
Der Stiftungs·rat macht wichtige Ent·scheidungen 
für das AWZ.

20232023
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Organisation/Personal

Stiftungsrat Funktion

Karin Giacomuzzi, Meisterschwanden Präsidentin

Beat Fügenschuh, Kleindöttingen

Thomas Hauser, Gippingen

Dr. Ariana Ramisch, Ennetbaden

Steven Weill, Döttingen

Robert Erne-Pauletto, Etzwil bis 31.12.2023

Andreas Meier, Klingnau bis 31.12.2023

Geschäftsleitung Funktion

Roger Cavegn, Möriken Geschäftsführung

Roman Uhland, Lengnau Bereichsleitung Tagesstruktur

Karin Filli, Hüttikon (bis 31.05.2024) Bereichsleitung Wohnen

Michelle Plaumann, Rheinfelden (ab 01.05.2024) Bereichsleitung Wohnen

Neue Kolleginnen und Kollegen 2023

Mission 

Zufriedene Klientinnen und Klienten, verbindliche agogische Grundlagen und eine zukunftsgerichtete Zusammen-
arbeit mit Vertragspartnern und Kunden sichern und rechtfertigen die Existenz des Unternehmens. Der Fokus auf die 
weitgehende Selbstbestimmung der Klientel, eine gesunde fi nanzielle Basis sowie eine stabile Unternehmens- und 
Personalstruktur bilden die Grundpfeiler der Einrichtung.

Meik Ruch (Arbeit) – Jan Zimmermann (Arbeit) – Hellmut Föringer (Wohnen) – Karin Eigenheer (Wohnen) – 
Anna Dziuba (Wohnen) – Christina Erni (Wohnen) – Melanie Wiget (Küche) – Mariia Popadiuk (Hauswirtschaft) – 
Michelle Wettstein (Wohnen) – Nicole Huemer (Arbeit und Tun) – Egzona Krasniqi (Wohnen)

Hallo – ich bin Alisha Frei. Ich bin 34 Jahre alt und lebe 
mit meinem Mann Benny in Leibstadt. Im AWZ arbeite ich 
bereits seit bald 15 Jahren und es gefällt mir immer noch 
sehr gut. Meine «normale» Arbeit mache ich in der Haus-
wirtschaft. 

Seit kurzem habe ich aber die Möglichkeit, auch etwas 
ganz anderes zu machen. Mit dem AWZ-Fotoapparat 
schiesse ich bei verschiedenen Gelegenheiten Fotos, die 
wir auch auf unserer Homepage zeigen. Dort fi nden 
sich in der Pinnwand einige Beiträge von mir. Ich bin also 
auch eine Art AWZ-Journalistin. In der Zukunft wollen 
wir noch mehr aus dem AWZ zeigen. Auf unserer 
Homepage, aber später dann auch auf Instagram und 
Facebook. 

Man hat mich auch gefragt, ob ich einen Fotokurs 
machen will. Den will ich demnächst starten und danach 
noch mehr Fotos und vor allem auch bessere Fotos 
machen können. 

Auf dieser Seite und im Jahresbericht fi nden sich 
Muster meiner Arbeit. Alisha Frei

Vom Haushalt 
zur Fotografi e
Alisha Frei 
Hauswirtschaft und Foto-Journalistin



10 11

«Bildung ist eine Vermengung von Wissen, Intellekt, 
Kultiviertheit und persönlicher Entwicklung eines 
Menschen. Sie lehrt uns zu unterscheiden, was richtig 
und was falsch ist und fördert damit Eigenständig-
keit und Selbstbestimmung durch die gedankliche 
Auseinandersetzung mit der umgebenen Lebenswelt.

Jeder Mensch sollte Zugang zu Bildungsmöglich-
keiten haben. Denn so kann er sich persönlich weiter-
entwickeln und sich und anderen ein erfülltes Leben 
ermöglichen. Durch Bildung sind wir Menschen als 
globale Gesellschaft in der Lage, friedlich miteinander 
zu leben und unser Wissen an zukünftige Genera-
tionen weiterzugeben.» 

Die obigen Zeilen fassen zusammen, welchen Wert 
Bildung und Wissen für uns als Gesellschaft haben. Die 
grossen Aufklärer und Revoluzzer haben erkannt, 
dass Mündigkeit und Selbstbestimmung nur entstehen 
können, wenn Menschen Zugang zu Bildung und Wis-
sen erhalten.

Schon vor Jahrzehnten hat Insieme den Bildungsclub 
gegründet, im Gedanken daran, dass auch Menschen mit 
einer Beeinträchtigung Anrecht darauf haben, sich in 
persönlicher Hinsicht weiterzubilden, neue Fähigkeiten zu 
erlangen oder sich Wissen anzueignen. 

In Zusammenarbeit mit dem Bildungsclub führt das 
AWZ seit Jahren einen Lese- und Schreibkurs durch, der 
rege besucht wird. Dieses Angebot zeigt exemplarisch, 
welchen Wert Bildung für jeden einzelnen Menschen 
konkret haben kann. Allein damit, dass man nicht mehr 
alles glauben muss, was einem gesagt wird, sondern 
dass man lesend selbst überprüfen kann, erschliesst 
Welten. Dies ist ein wichtiger Schritt hin zur Selbstbestim-
mung.

Im Jahr 2024 jährt sich die Ratifi zierung der UNO- 
Behindertenrechtskonvention in der Schweiz. Der wohl 
zentralste Grundsatz innerhalb dieses Werks ist 
die Forderung nach Selbstbestimmung und persönlicher 
Entwicklung. Wir als eine Einrichtung mit einem Auftrag 
der öff entlichen Hand sind gefordert darin, Räume 
und eine Kultur zu schaff en, die ein selbstbestimmtes 
Leben und im weitesten Sinn Selbstverwirklichung 
ermöglichen.

Neben einigen anderen Faktoren gehört Bildung zu 
den Schlüsselkomponenten auf diesem Weg. Denn wer sich 
Fähigkeiten anzueignen vermag, wer Kompetenzen 
erlangt, kann selbstbewusst durchs Leben gehen und auf 
sich und seine Begabungen vertrauen.

Personenzentriertes Arbeiten, selbstbestimmtes Leben, 
Kommunikation für alle sind die elementaren Inhalte 
für das AWZ. Aus diesem Grund hat das AWZ Bildung als 
grundlegenden Pfeiler seiner Angebote im Jahr 2023 
gestärkt und für das kommende Jahr noch einmal ausge-
baut. Unter dem Begriff  Bildung fasst das AWZ einer-
seits ein grosszügiges Weiterbildungsangebot für Personal 
und Klientel zusammen und bietet andererseits ein um-
fangreiches internes Angebot mit intellektuellen, musischen 
und gestalterischen Angeboten ausschliesslich für die 
Klientel. 

Wir sind sehr überzeugt davon, dass sich unsere 
Einrichtungen in Zukunft verstärkt an den Wünschen 
ihrer Kundschaft orientieren müssen. Möglicher-
weise galt unser Augenmerk zu einseitig auf den Anfor-
derungen von Auftragskundschaft und anderen 
Stakeholdern. 

Das Zehnjahresjubiläum der UNO BRK-Behinderten-
rechtskonvention soll uns in aller Deutlichkeit in Erinnerung 
rufen, dass im Zentrum aller unserer Bemühungen die 
Zufriedenheit der Menschen mit einer Einschränkung stehen 
muss. Es ist wichtig, auf dem Markt attraktiv zu bleiben 
um potenziellen Nutzerinnen und Nutzern eine interessante 
Perspektive in unserer Einrichtung bieten zu können. 

Einen Rahmen für Bildung und persönliche Weiterent-
wicklung anzubieten, könnte der Königsweg sein, 
um das AWZ auch für die Zukunft zu rüsten. Denn die 
«Generation Z» gibt es auch unter den Menschen 
mit einer Beeinträchtigung und diese versteht unter dem 
«Zuhause sein» mehr als ein Dach über dem Kopf 
zu haben und verlangt von ihrem Arbeitgeber mehr als 
einen 9-to-5-Job und den Lohn Ende des Monats.

Was 10 Jahre UNO-BRK 
für das Bildungsangebot im 
AWZ bedeuten

BERICHT BEREICHSLEITUNG 
Roman Uhland (Tagesstruktur) und 
Michelle Plaumann (Wohnen)
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Bilanz Erfolgsrechnung
AKTIVEN 31.12.2023 Vorjahr

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 1 560 902.48 3 283 440.92

Festgelder 1 500 000.00 –

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 81 819.60 78 297.70

Übrige Forderungen gegenüber Dritten 4 115.90 8.40

Aktive Rechnungsabgrenzung 555 646.78 539 104.59

Total Umlaufvermögen    3702484.76      3900851.61   

Anlagevermögen

Immobilien 14 409 452.83 14 819 109.03

Maschinen, Mobilien und Einrichtungen 371 742.02 376 089.46

Wertschriften 200.00 200.00

Total Anlagevermögen    14 781 394.85      15 195 398.49   

Aktive Ergänzungsposten – 3955.55

TOTAL AKTIVEN    18 483 879.61     19 100 205.65  

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital

Schulden aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 52 119.23 48 785.19

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 97 355.75 72 571.20

Passive Rechnungsabgrenzung 30 593.00 35 320.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 180 067.98 156 676.39

Langfristiges Fremdkapital

Hypothekarschulden 10 670 000.00 11 230 000.00

Rückstellungen 150 000.00 150 000.00

Fonds Klientel 8 843.11 7 843.11

Total langfristiges Fremdkapital 10 828 843.11 11 387 843.11

TOTAL FREMDKAPITAL 11 008 911.09 11 544 519.50

Eigenkapital

Stiftungskapital 20 000.00 20 000.00

Betriebskapital 6 756 570.37 6 770 302.82

Spendenfonds 84 594.94 103 703.45

Total Eigenkapital 6 861 165.31 6 894 006.27

Zweckgebundene Rücklagen 637 569.74 528 869.05

Erfolg vor Zuweisung an zweckgebundene Rücklagen -23 766.53 132 810.83

TOTAL PASSIVEN 18 483 879.61 19 100 205.65

ERTRAG 1.1. – 31.12.2023 Vorjahr

Ertrag aus Leistungsabgeltung 6 641 151.15 6 476 806.49

Erlös Werkstätten 513 281.74 494 745.23

Ertrag individuelle Leistungen an Betreute 72 975.40 72 636.74

Kapitalzinserträge 11 812.51 58.02

Sonstige Erträge 99 937.87 96 143.38

TOTAL ERTRAG 7 339 158.67 7 140 389.86

AUFWAND

Material- und Warenaufwand 79 208.92 83 037.94

Total Material- und Warenaufwand 79 208.92 83 037.94

Löhne und Gehälter 4 430 182.35 4 129 412.55

Sozialleistungen 745 796.75 686 354.70

Übriger Personalaufwand 101 533.33 100 966.80

Total Personalaufwand 5 277 512.43 4 916 734.05

Medizinischer Bedarf 10 723.05 14 304.67

Lebensmittel und Getränke 281 118.19 279 283.97

Haushalt und Veranstaltungen 92 592.19 83 201.88

Unterhalt und Reparaturen 299 891.06 303 494.47

Miete/Leasing 7 500.00 7 500.00

Kapitalaufwand 175 252.80 156 705.96

Abschreibungen 762 964.87 791 113.63

Energie/Wasser 149 517.20 129 865.50

Schulung/Ausbildung 19 778.72 36 181.90

Verwaltungsaufwand 141 432.03 136 471.26

Versicherungen/Gebühren/Abgaben 49 976.60 45 141.00

Übriger Betriebsaufwand 15 457.14 24 542.80

Total Sachaufwand 2 006 203.85 2 007 807.04

TOTAL AUFWAND 7 362 925.20 7 007 579.03

ERFOLG –23 766.53  132 810.83  

Zuweisung an:

Zweckgebundene Rücklagen –19 425.53 134 139.83

Instandhaltungsfonds Liegenschaften –4 341.00 –1 329.00

INVESTITIONEN   274 832.28   40 291.20 

CASHFLOW 739 198.34 923 924.47
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PresseKennzahlen

Leistungserbringung Kanton 2023
(Alle Werte in Monaten)

2022
(Alle Werte in Monaten)

Tagesstruktur 1045 1064

Wohnen 452 453

Personal 31.12.2023
(Anzahl/Stellen-%)

31.12.2022
(Anzahl/Stellen-%)

Wohnen 41/2730 37/2820

Tagesstruktur 23/1820 19/1530

Service, Verwaltung, HW  11/790  12/890

TOTAL 73/5340 68/5240

Entwicklung Klientel Tagesstruktur Wohnen

Stand 1.1.2023 112 38

Austritte 10 4

Eintritte 11 3

STAND 31.12.2023 113 37

Altersstruktur Klientel Arbeit Arbeit & Tun Freizeit Wohnen

Durchschnitt 45.2 39.9 64.4 50.4

Alterstruktur im Detail Arbeit Arbeit & Tun Freizeit Wohnen

 18 bis 29 Jahre
 30 bis 49 Jahre
 50 bis 59 Jahre
 60 Jahre und älter
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AWZ
Arbeits- und Wohnzentrum  
Stiftung für Behinderte  
5314 Kleindöttingen

Tagesstruktur/Verwaltung 
Zentrumstrasse 8

Wohnen
Hauptstrasse 12

Tel. 056 269 11 11
Mail info@awzk.ch
Web www.awzk.ch

Spendenkonto IBAN CH41 0900 0000 6057 3656 9


